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VORWORT & INHALT

Geschätzte IPA-Mitglieder, liebe IPA-Freunde!

„Wo ist nur die Zeit hingekommen?“ „Die Zeit vergeht wie 
im Flug.“ Wir alle haben solche oder ähnliche Äußerun-
gen schon gehört oder auch selbst verwendet. Ja, die 
Zeit verfliegt und wieder geht ein Jahr seinem Ende zu 
und das neue Jahr 2026 steht vor der Tür. 

Was wird es uns bringen? Wird es besser werden als das 
vergangene Jahr oder schlechter? Fragen, die sich ge-
wiss jede und jeder von uns stellt.

Das zu Ende gehende Jahr 2025 war, rückblickend ge-
sehen, ein durchaus turbulentes Jahr. Die Weltbühne war 
und ist gezeichnet von enormen politischen, wirtschaft-
lichen, gesellschaftlichen und klimabedingten Verände-
rungen, welche international wie national ihre Auswir-
kungen haben. 

Auch das, in seiner geografischen Ausdehnung, kleine Ös-
terreich blieb von diesen Veränderungen nicht verschont. 

Gesellschaftliche Entwicklungen haben dazu geführt, 
dass unser Sicherheitsgefühl sich anders anfühlt als vor 
einigen Jahren. Als unverwüstlich und stabil geltende Be-
triebe geraten in Schwierigkeiten und die hohe Inflations-
rate macht den Alltag auch nicht leichter.

Das betri�t auch die IPA Österreich, welche immer sorg-
fältiger mit den vorhandenen finanziellen Mitteln haushal-
ten muss. So wie der Staat sparen muss, müssen auch 
wir sparen. Wir sparen ausgabenseitig in der Verwaltung 
und konnten so eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
verhindern.

Trotz aller Probleme, welche es zu lösen gilt, sollen wir 
aber optimistisch in die Zukunft schauen. Ein Auf und 
Ab hat es immer gegeben und wird es immer geben. 
Ich möchte mit einem Ausspruch des römische Philoso-
phen Lucius Annaeus Seneca schließen: „Es ist nicht zu 
wenig Zeit, die wir haben, sondern es ist zu viel Zeit, die 
wir nicht nutzen.“

Nützt die Zeit, macht das Beste aus eurem Leben!

In diesem Sinne wünsche ich euch, liebe IPA-Mitglieder, 
ein frohes, gutes und erfolgreiches Jahr 2026.

Robert Neumann
Präsident der

IPA Österreich
praesident@ipa.at
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IPA INTERN Editor: Walter Rosanits

Der 68. IPA Weltkongress in Krakau / Polen
Die International Police Association (IPA) hält alljährlich ihren 
satzungsgemäß stattfindenden Weltkongress ab. IPA-Vertreter aus den 
nationalen Sektionen treffen so einander, um die Interessen ihrer Mitglieder 
zu vertreten und über die Zukunft der Organisation zu beraten. Dieses 
Jahr fand der 68. IPA-Weltkongress vom 16. bis 21. September 2025 in 
Krakau, Polen, statt. Die Eröffnungsfeier erfolgte in einem ganz besonderen 
Rahmen und zwar in der Salzmine Wielicka unter Tag.

Der Kongress war auch dieses Mal wie-
der ein voller Erfolg. Die Österreichi-
sche Sektion war durch den Präsiden-
ten Robert Neumann als Delegierten, 
sowie durch den Generalsekretär Wal-
ter Rosanits als Beobachter vertreten.

Der internationale Präsident Martin 
Ho�mann begrüßte neben dem Inter-
nationalen Vorstand die Delegierten 
und Beobachter aus 57 von insgesamt 
68 Sektionen, dazu noch einen Vertre-
ter des IBZ Gimborn.

Nach der Gedenkminute für die ver-
storbenen IPA-Mitglieder wurde das 
Abstimmungsverfahren festgelegt und 
die Stimmenstärken ermittelt. Es waren 
65 Stimmberechtigte. Mit Stand vom 1. 
Jänner 2025 hat die IPA international 
378.000 Mitglieder in insgesamt 69 an-
erkannten Sektionen. 

• Seychellen (Patensektion Mauritius) –  
neues Mitglied mit voller Mitgliedschaft

• Kolumbien (Patensektion Spanien) hat 
weiterhin einen provisorischen Sta-
tus, volle Mitgliedschaft 2026

• Dominikanische Republik (Patensek-
tion Spanien), Trinidad & Tobago (Pa-
tensektion USA), Costa Rica (Paten-
sektion Spanien), Georgia (Patensek-
tion Lettland) und Usbekistan (zurzeit 
ohne Patensektion) in Gründung

• Gründungsgespräche mit den Ver-
einigten Arabischen Emiraten, Ku-
wait, Nigeria, Côte d’Ivoire (Elfenbein-
küste), Indien und Thailand

Die nächsten Weltkongresse:

2026: Sri Lanka, Colombo
von 20. bis 25. Oktober 2026

2027: Serbien, Belgrad, Oktober 2027

2028: Hongkong 

2029: Kenya, Nairobi - der Antrag der 
Sektion wurde mit 62 Stimmen ange-
nommen, bei 3 Enthaltungen. 

Das IPA-Weltseminar für junge Polizei-
beamte (Young Police O�cers Seminar/
YPOS) findet statt:

2025: Rumänien, Bukarest
von 10. bis 15. November 2025

2026: Deutschland, Selm, NRW
von 9. bis 16. August 2026

Die IPA-Games finden statt: 

2026: Polen, Roclow
von 10. bis 15. Mai 2026

2028: noch keine Bewerbung

Für das Arthur Troop-Stipendium – 
als Vermächtnis des Gründers der 
IPA ist ein Stipendium für professio-
nelle Aus- und Weiterbildung, mit 
dem Ziel, IPA-Mitglieder in ihrer be-
ruflichen Lau�ahn mit bis zu EUR 
2.500,- / Mitglied zu unterstützen – 
bewarben sich 80 Kandidaten, wor-
aus schließlich zwölf Gewinner ermit-
telt wurden. Aus Österreich kam keine 
Bewerbung. Die Bewerbungsfrist läuft 
von 1. Jänner bis 31. März eines jeden 
Jahres. Informationen und das An-
tragsformular für 2026 können unter 
https://www.ipa-international.org/Art-
hur-Troop-Scholarship heruntergela-
den werden. 

Der Vorstandsvorsitzende Peter Newels 
berichtete über das Internationale Bil-
dungszentrum Schloss Gimborn. Das 
Seminarprogramm für 2026 kann un-
ter https://www.ipa-international.org/
Education-Information-Centre sowie 
ein paar Seiten weiter hinten in diesem 
Heft eingesehen werden. Anmeldung 
und Auskunft über die Teilnahme an Se-
minaren im IBZ erteilt unser Bildungsre-
ferat der IPA Österreichische Sektion.

Das IEB schlug die Weiterführung des 
Online-Dolmetschdienstes in Englisch, 
Französisch, Deutsch, Spanisch und 
Russisch bei Weltkongressen vor. Der 
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Antrag wurde mit großer Mehrheit bei 
einer Enthaltung und neun Gegenstim-
men angenommen.

Weiters wurde in geheimer Abstim-
mung die Verlängerung der Suspendie-
rung Russlands um ein weiteres Jahr 
mehrheitlich beschlossen (7 Enthaltun-
gen, 19 Gegenstimmen).

Anträge von Sektionen:

IPA Deutschland: Antrag der Erhöhung 
der Zuschüsse für internationale Ver-
anstaltungen durch den IEB (zB YPOS, 
SYNC…) von EUR 150,- auf EUR 250,-. 
Mehrheitlich angenommen, 1 Gegen-
stimme, 2 Enthaltungen.

IPA Portugal: Antrag auf Veranstaltung 
des Tre�ens der IPA Hosting Sektionen. 
Mehrheitlich angenommen, 1 Enthaltung.

IPA Spanien: Wiedereinführung des Int. 
Youth Gatherings and Youth Exchange. 
Mehrheitlich abgelehnt, 5 Enthaltun-
gen, 11 Fürstimmen.

Die internationalen Schatzmeister Ky-
riakos Perikleous (TF) und Jean Pierre 
Allet (TS) berichteten über den Rech-
nungsabschluss für 2024/2025 und 
den Budgetvoranschlag für 2026.  Der 
IEB stellte dazu den Antrag, den interna-
tionalen Beitrag ab 2026 wieder auf die 
Höhe von der Zeit vor Corona auf EUR 
1,80 (Corona: EUR 1,68, letztes Jahr EUR 
1,50) anzuheben. Dieser wurde mehr-
heitlich angenommen, 19 Gegenstim-
men, 1 Enthaltung. Präsident Ho�mann 
stellte schließlich allen das neue Musik-
video der IPA vor.

Festabend – 75 Jahre IPA 

Der Weltkongress ist immer wieder eine 
gute Gelegenheit, bestehende interna-
tionale Kontakte zu vertiefen und neue 
Freunde zu finden. Auch dieser Welt-
kongress hat hierzu wieder reichlich 
Gelegenheit geboten.

In diesem Zusammenhang gilt dem Prä-
sidenten der IPA Polen, Piotr Wojcik, 
und seinem Team für die ausgezeich-
nete Organisation und Durchführung 
des 68. Weltkongresses unser ganz be-
sonderer Dank. 

Walter Rosanits
Generalsekretär
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Besuch von Eric Goodrich in Österreich
Unser IPA-Freund Eric GOODRICH, IPA-Reiseverantwortlicher in den USA für österreichische und deutsche Gäste, 
hielt sich mit seiner Gattin Michelle für ungefähr zwei Monate vorwiegend in Österreich auf und suchte natürlich 
auch Kontakt zu österreichischen Freunden.

Salzburg
Am 11. September trafen sie sich mit ei-
ner Delegation der Landesgruppe in 
Salzburg. Der Spaziergang mit unse-
ren Funktionären Roland Link und Pe-
ter Oberweger startete bei der Unter-
kunft im Hotel Auersberg und die bei-
den zeigten ihnen die schönsten Plätze 
von Salzburg. Auch die Polizeiinspektion 
Rathaus wurde besucht. 
Danach fand ein gemütliches Tre�en 
im Müllnerbräu bei Bier und einer gu-
ten Jause statt, an dem auch Annemarie 
Rainer und Friederike Frahamer teilnah-
men. Es wurden sehr nette und freund-
schaftliche Gespräche geführt und Gast-
geschenke ausgetauscht.
Danke für den netten Besuch und die 
gemeinsame Zeit!

Oberösterreich
Ende September/Anfang Oktober hiel-
ten sich Eric und Michelle in Oberöster-
reich auf, wo sie von Mitgliedern der Lan-
desgruppe OÖ und den VbSt Linz und 
Freistadt betreut wurden.

Steiermark
Während seines Aufenthaltes in der Stei-
ermark ließ es sich GS Walter Rosanits 
mit Gattin nicht nehmen, Eric und Mi-
chelle in Schladming persönlich zu tref-
fen und kennenzulernen.
Es war ein außergewöhnlich schönes 
Tre�en mit vielen netten Gesprächen 
und einem Tag, der letztlich viel zu 
schnell vergangen ist. Ein Austausch von 
Gastgeschenken war selbstverständlich, 
ebenso wie das gemeinsame Mittages-
sen und die Ka�eejause.
Alle freuen sich auf ein Wiedersehen.

Dazu noch folgender Tipp
Solltest Du, liebes Mitglied, einen Urlaub 
in den USA planen und Kontakt mit ame-
rikanischen Kollegen wünschen, sende 
das internationale Reiseformular (ITF), 
das auf der Homepage der IPA Austria zu 
finden ist, zwei bis drei Monate vor An-
tritt der Reise mit Deinen Wünschen an 
den Generalsekretär Walter Rosanits an 
austria@ipa.at . Dies gilt natürlich auch 
für alle anderen Destinationen.
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Internationales Redakteurstreffen 2025 in Bern
Im September 2025 fand das alljährliche internationale Redakteurstreffen statt. Dieses Jahr veranstaltet von 
der IPA Schweiz, kamen die deutschsprachigen Redakteure der IPA-Magazine aus Deutschland, Dänemark, 
Luxemburg, Österreich und der Schweiz in Bern zusammen.

Der Kollege aus den Niederlanden war 
leider verhindert, wird aber ho�entlich 
nächstes Jahr wieder dabei sein.
Meine Teilnahme stand lange auf wa-
ckeligen Beinen, da auch diese Reise 
von den Sparmaßnahmen der IPA Ös-
terreich betro�en war. Letztendlich 
wurde sie aber durch Unterstützung 
aus der Steiermark doch noch möglich 
gemacht. Danke!
Begonnen hat das Tre�en mit der Einla-
dung der Kantonspolizei Bern zur Ver-
eidigung neuer Polizistinnen und Poli-
zisten. Im Berner Münster wurden 103 
junge Polizistinnen und Polizisten so-
wie weitere Mitarbeitende feierlich in die 
Kantonspolizei Bern aufgenommen. Un-
sere IPA-Gruppe wurde zusammen mit 
dem Präsidenten der IPA Schweiz, Jean-
Pierre Allet, vom Polizeikommandanten 
Christian Brenzikofer begrüßt und ins 
Münster begleitet. Bei der Zeremonie 
legten die Teilnehmenden den Schwur 
oder das Gelübde ab und wurden vom 
Regierungsrat sowie vom Polizeikom-
mandanten in das Korps der Kantons-
polizei Bern aufgenommen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Feierlichkeit vom 
Spiel der Kantonspolizei Bern (vgl. Po-
lizeimusik). Die Veranstaltung war sehr 
beeindruckend und wir haben uns ge-
freut, dort dabei sein zu können.
Im Anschluss ging es quer durch die Ber-
ner Innenstadt zur Polizeiwache Wai-
senhaus, wo wir ebenfalls sehr freund-
lich empfangen wurden. Wir hörten ei-
nen außerordentlich interessanten Vor-
trag einer Mediensprecherin der KaPo 
Bern über die Arbeit der Medienstelle 
hinsichtlich der verschiedensten Ar-
ten der Berichterstattung über Einsätze 
der KaPo Bern. Die Medienstelle ist An-
sprechpartner für sämtliche Medien, ver-
fasst eigene Mitteilungen auf Deutsch 
und Französisch und beantwortet Pres-
seanfragen. Auch wenn wir IPA-Redak-
teure nicht über Polizeieinsätze berich-
ten, konnten wir dennoch interessante 
Fakten über das „Handwerkszeug“ der 
Berichterstattung mitnehmen, die wir in 
unserer Arbeit umsetzen können.
Am nächsten Tag ging es von Bern aus 
in den Kanton Freiburg in die Schwei-
zer Alpen. Das letzte Stück bis zur Kä-
serei und Almhütte wurde von allen 

„erwandert“ – so konnte die eindrucks-
volle Berglandschaft noch mehr bewun-
dert und genossen werden. In der Hütte 
angekommen, setzten wir unsere Ge-
spräche und Diskussionen bezüglich 
der Redaktionsarbeit gespannt fort. 
Wir sind immer wieder gegenseitig da-
ran interessiert „wie arbeiten die ande-
ren?“, „wie sind die Arbeiten rund um 
Ö�entlichkeitsarbeit der IPA in den an-
deren Sektionen organisiert?“ und vor 
allem „was können wir von den ande-
ren als Ideen und Anregungen mitneh-
men bzw. wie können wir internationa-
ler zusammenarbeiten?“. Dieses Tre�en 
ist ein wichtiger Bestandteil der Zusam-
menarbeit der verschiedenen IPA-Sekt-
ionen (in unserem Fall der mehr oder 
weniger deutschsprachigen Nationen).
Als Abschluss auf der Alm wurde uns ein 
typisches Alpraclette geboten – natür-
lich mit dort selbst erzeugtem Käse. Wir 
waren alle begeistert und haben noch 
fleißig Käse für zu Hause eingekauft.
Nach der gemütlichen Rückfahrt durch 
die schöne Schweizer Landschaft inkl. 

kurzem Zwischenstopp am Schwarzsee 
hatten wir noch die Gelegenheit, wei-
tere Mitglieder der IPA Region Bern ken-
nenzulernen. Wir tauschten uns über die 
verschiedenen Tätigkeiten und Veran-
staltungen der IPA in unseren Ländern 
aus und planten schon nächste Tre�en.
Ein herzlicher Dank gilt einerseits der IPA 
Schweiz für die Einladung nach Bern und 
andererseits den Schweizer Redakteu-
ren Franz Brülhart und Ronald Wüthrich 
für die tolle Organisation des Tre�ens 
sowie die Gastfreundschaft und Gäste-
betreuung. Wir haben uns alle sehr wohl 
gefühlt bei euch und konnten viele Ein-
drücke und Ideen mitnehmen!
Das nächste Tre�en soll – sofern nichts 
dazwischenkommt – voraussichtlich im 
Herbst 2026 in Österreich stattfinden. Die 
Planungen sind bereits im Gange. Wir hof-
fen, dass wir uns spätestens dort wieder 
alle tre�en können, um den Austausch 
unserer Themen aufrechtzuerhalten.

Kathrin Rosanits
Chefredakteurin IPA Panorama
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#SHEisIPA
IPA Niederösterreich im Informations- und Bildungszentrum Schloss 
Gimborn (D) – inspirierendes und informatives Zusammentreffen von 
Frauen verschiedener Nationen zum #SHEisIPA, Empowering Female 
Leaders in Law Enforcement-Seminar.

In der Zeit von 23. Bis 27. Oktober 2025 
fand in Deutschland auf Schloss Gim-
born das SHEisIPA Empowering Female 
Leaders in Law Enforcement-Seminar 
unter der Leitung von Karen Duckworth 
und Kimberly Geber satt. Aus Öster-
reich nahm Alexandra Prager von der 
IPA Niederösterreich teil.

Beim Eintre�en am Veranstaltungsort 
überwältigte der beeindruckende Anblick 
des Schlosses und dessen Umgebung. 

Nach dem Abendessen, welches in der 
allseits bekannten Turmbar stattfand, 
gab es eine Einführungs- bzw. Vorstel-
lungsrunde aller teilnehmenden Frauen 
sowie der Präsentatorinnen.
 
Am nächsten Tag wurde die in Brühl be-
findliche Trainingsstätte der Polizei be-
sucht. Dort wurden den Teilnehmerin-
nen Einsatzszenarien einer taktischen 

Einsatztruppe nähergebracht sowie Vor-
führungen der deutschen Diensthunde-
sta�el. Anschließend erfolgte eine Prä-
sentation zur operativen Polizeiarbeit.

Danach wurden der Kölner Dom und 
die Altstadt besucht sowie in der Brau-
erei FRÜH zu Abend gegessen.
 
Die nächsten Tage verbrachte man mit 
sehr interessanten Vorträgen von Ruth 
Frett (UK), Kimberly Geber (D) sowie 
Meike Ahlers (D). Diese Vorträge be-
inhalteten das Spektrum Verantwor-
tung sowie mentale und physische Ge-
sundheit. Weiters führte Marian Raducu 
(RUM) die Teilnehmenden in den Auf-
bau, die Organisation und in die Tätig-
keit der IPA ein. Anschließend lauschte 
man Lebensgeschichten mächtiger und 
beeindruckender Frauen, wie Dr. Dinah 
Marathe (Botswana), Pel Marumo (Bots-
wana), Dr. Jose Rooijirs (Niederlande), 

Dr. Yogananda D Pittman (USA), inner-
halb der Polizei und IPA. 
 
Nach diesen sehr interessanten und 
lehrreichen Präsentationen fand man 
sich abends in der Turmbar zusammen. 
Diese Zusammentre�en boten eine 
ausgezeichnete Möglichkeit zum Aus-
tausch der verschiedenen Kulturen und 
landestypischen Schmankerl.
 
Am Abreisetag verabschiedete man 
sich herzlich voneinander mit dem An-
liegen, weiterhin in Kontakt zu bleiben.
 
„Ich bin dankbar, dass ich an diesem 
Seminar teilnehmen durfte.“

ANKÜNDIGUNG: 4. bis 6. Dezember 2026
65 Jahre IPA Landesgruppe Salzburg + Österreich Event

Weitere Details folgen in der nächsten Ausgabe!
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IPAKADEMIE

Der Bildungsreferent –
Schluss nach 15 Jahren, aber
die Geschichte geht weiter

Nach 15 Jahren darf ich mit Ende des 
Jahres 2025 meine Funktion als Bil-
dungsreferent der IPA Österreichische 
Sektion zurücklegen. In dieser langen 
Zeit, in der die Akademie auf einer Skala 
von 5 auf 100 gehoben werden konnte, 
durfte ich viele nette engagierte Kolle-
gen, Referenten und Funktionäre der 
IPA kennen und vor allem schätzen ler-
nen. Ohne diese großartige Unterstüt-
zung wäre dieser großartige Weg, der 
in den letzten 15 Jahren beschritten 
wurde, nicht möglich gewesen.
 
Und so darf ich voller Freude und Stolz 
auf knapp 300 durchgeführte Schu-
lungs- und Informationsveranstaltun-
gen mit ca. 4.500 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zurückblicken.
 
Es wurde viel gelacht, gescherzt, dis-
kutiert und debattiert. Ich durfte IPA-
Mitglieder aus sämtlichen Bundeslän-
dern in Österreich und darüber hin-
aus kennenlernen, konnte auch mei-
nen persönlichen Horizont durch die 
vielen kompetenten Vortragenden und 
Referenten erweitern. Es wurden viele 
Freundschaften geschlossen, die nicht 

nur die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, sondern auch mich persönlich 
sehr bereichern.

Somit waren und sind die Veranstaltun-
gen der IPAkademie ganz im Sinne des 
IPA-Leitspruches „Servo per amikeco“ – 
„Dienen durch Freundschaft“ gestanden.

Auch die gewonnenen Erfahrungen und 
das Kennenlernen vieler Kollegen aus 
der gesamten IPA-Welt, die mir mehr als 
zehn Jahre Vorstandstätigkeit im IBZ 
Gimborn, dem internationalen Ausbil-
dungszentrum der IPA, ermöglicht ha-
ben, möchte ich nicht missen. Doch die 
Reise ist nicht zu Ende. Es ist mir gelun-
gen, eine überaus engagierte und kom-
petente Nachfolgerin für das „Projekt 
IPAkademie“ zu gewinnen. Tanja Bauer 
wird in gewohnter Art und Weise dafür 
sorgen, dass auch zukünftig das Semi-
narangebot einzigartig sein wird. 
 
So darf ich nochmals einfach DANKE 
sagen und allen Leserinnen und Lesern 
viel Glück und Gesundheit für die Zu-
kunft wünschen. 

Peter Schweiger

INTERNATIONAL POLICE ASSOCIATION

Ö S T E R R E I C H I S C H E  S E K T I O N www.ipa.at

IPAKADEMIE

Du bist beruflich engagiert, möchtest dich weiterbilden, weißt 
aber nicht, wie du das zeitlich unterbringen sollst? Mehrere 
Tage auf Seminar fahren ist dir nicht möglich, weil du keine 
Kinderbetreuung hast? Oder du willst einfach nur mal sehen, 
was die IPAkademie so drauf hat? Wir haben die Lösung! 

Komm zu unserem 

 ist unser ergänzendes Fort- und Weiterbil-
dungskonzept, das dienstlich leichter planbar und damit zB 
auch für Kurzentschlossene ist, sowie jene, die unser An-
gebot einfach mal ausprobieren möchten. Unsere Top Re-
ferenten bringen dich zu verschiedenen dienstlichen The-
men in gewohnter Qualität an einem einzigen Tag vorwärts. 

 steht für 

kills, erspectives and wareness for eal nowledge

Derzeit sind für das Jahr 2026 unter anderem 
folgende Spark Days in Planung:

• Power Up Seminar „Einvernahme von Kindern“ –  
Schwerpunkt Sexuelle Gewalt

• ChatGPT – KI verstehen & erleben
• Taktische Handlungssicherheit für weibliche Einsatzkräfte
 Umgang mit psychiatrischen Erkrankungen im Dienst  
uvm.
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IPAKADEMIE

ChatGPT und Künstliche Intelligenz
Am 27. September veranstaltete die 
IPAkademie der IPA Österreichischen 
Sektion im Hotel eduCare in Tre�en am 
Ossiacher See ein eintägiges Seminar 
zum Thema Künstliche Intelligenz.

Als Referent konnte Christian Pöschl, BA 
gewonnen werden, der den 19 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern einen pra-
xisnahen Überblick über aktuelle Ent-
wicklungen, Einsatzmöglichkeiten und 
Herausforderungen von KI vermittelte.

Das Seminar bot eine gelungene Mi-
schung aus theoretischem Input, an-
schaulichen Beispielen und interaktiven 

Die derzeitigen Sparmaßnahmen ma-
chen vor nichts und niemanden halt, 
dieser Erfahrung durfte auch wie-
der beim Einvernahme Au�aukurs im 
Schloss Laubegg gemacht werden.

Dennoch fanden 13 engagierte Kolle-
ginnen und Kollegen von 23. bis 26. 
September den Weg in die Südsteier-
mark in das Einsatz- und Bildungszent-
rum des steiermärkischen Roten Kreu-
zes, Schloss Laubegg. Im Hauptstand-
ort der IPAkademie wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer vom Haus-
herrn, Karl Schicker, dem Bildungsrefe-
renten Peter Schweiger und den beiden 
Referenten, Andras Kohs, BA, MA und 
SV Robert Muschet gegrüßt.

Vier intensive Arbeitstage zum Thema 
„Einvernahme – Vernehmungstechnik“ 
standen am Programm und es wurde 
tatsächlich sehr intensiv gearbeitet, dis-
kutiert und neue Vernehmungstechni-
ken ausprobiert und geübt. Abgerundet 
wurde das Seminar durch einen Besuch 
in einem Buschenschank bei einer her-
vorragenden Jause.

Diskussionen. Besonders geschätzt 
wurden die praxisorientierten Einbli-
cke, die den Teilnehmenden neue Per-
spektiven für den eigenen beruflichen 
Alltag erö�neten.

Die Rückmeldungen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer waren durchwegs 
positiv – das Seminar wurde als infor-
mativ, aktuell und bereichernd wahr-
genommen.

Daher beschäftigt sich die designierte 
Bildungsreferentin, Tanja Bauer, bereits 
mit der Möglichkeit, dieses Seminar im 
heurigen Jahr nochmals anzubieten.

Einvernahme Aufbaukurs – eine (beinahe) unendliche Geschichte
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26 | 01 16.02. – 22.02. Fasten? Trau Dich! – Fasten im Oberbergischen Land 529 € IPA 399 €

26 | 02 02.03. – 06.03. Clankriminalität und OK – Finanzermittlungen, Vermögensabschöpfung  
und interdisziplinäre Zusammenarbeit

499 € IPA 369 €

26 | 03 09.03. – 11.03. Crypto Fundamentals, Blockchain & Investigation of Fraud – 
Basic Knowledge and Investigative Approaches to Fraud Offenses 

399 € IPA 299 €

26 | 04 16.03. – 20.03. Stressintelligenz entwickeln – Kompetenzen stärken:  
Hilfe durch Stressmanagement (Modul I)

499 € IPA 369 €

26 | 05 10.04. – 12.04. Motorradkultur und Sicherheit – Training für verantwortungs- 

bewusstes Motorradfahren

399 € IPA 299 €

26 | 06 12.04. – 16.04. #SheisIPA – Embracing an Inclusive Vision for the Future III IPA 369 €

26 | 07 20.04. – 22.04. Smart Investigations: OSINT Tools for Law Enforcement 499 € IPA 369 €

26 | 08 24.04. – 26.04. Motorradkultur und Sicherheit – Training für verantwortungs- 

bewusstes Motorradfahren   

399 € IPA 299 €

26 | 09 01.05. – 03.05. Motorradkultur und Sicherheit – Training für verantwortungs- 

bewusstes Motorradfahren 

399 € IPA 299 €

26 | 10 04.05. – 05.05. Deeskalation und Eigensicherung im Umgang mit Menschen  
mit psychischen Erkrankungen

399 € IPA 299 €

26 | 11 11.05. – 13.05. Zunehmende Gewalt im öffentlichen Raum – Herausforderungen  
für Sicherheits- und Rettungskräfte – Ursachen, Deeskalationsansätze,  
Eigensicherung 

399 € IPA 299 €

26 | 12 18.05. – 20.05. Führung in Aussicht oder den Rollenwechsel meistern 499 € IPA 369 €

26 | 13 18.05. – 21.05. Aktiv in den Ruhestand 499 € IPA 369 €

26 | 14 27.05. – 29.05. Künstliche Intelligenz, digitale Streifenarbeit  
und moderne Ermittlungsansätze 

399 € IPA 299 €

26 | 15 01.06. – 02.06. Taktische Einsatzmedizin | Basiskurs 599 € IPA 469 €

26 | 16 08.06. – 12.06. Ware Mensch – Menschenhandel erkennen, bekämpfen, verhindern  
Człowiek jako towar – rozpoznawać, zwalczać,  
zapobiegać handlowi ludźmi 

499 € IPA 369 €

26 | 17 15.06. – 19.06. Stressintelligenz entwickeln – Kompetenzen stärken:  
Hilfe durch Stressmanagement (Modul I) 

499 € IPA 369 €

26 | 18 22.06. – 26.06. Smart Patrolling – Digitale Technologien für den Streifendienst und  
die operative Einsatzführung bei Großveranstaltungen   
Smart Patrolling – Tecnologie digitali per il ser-vizio quotidiano e la  
gestione operativa dei grandi eventi 

499 € IPA 369 €

26 | 19 03.07. – 05.07. Yoga – Entspannung für Körper, Geist und Seele im Bergischen Land 399 € IPA 299 €

26 | 20 06.07. – 09.07. Sicherheitsakteure im Zusammenspiel – Zivil-militärische  
Zusammenarbeit in der aktuellen Lage

499 € IPA 369 €

Seminare Seminars 
2026

Preise inklusive Übernachtung und Vollverpflegung, Seminarpreise unter Vorbehalt 
Prices inclusive lodging and board, seminar prices subject to change

11/2025 Änderungen vorbehalten changes reserve
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https://bit.ly/ibz-gimborn

JETZT BUCHEN
BOOK NOW

11/2025 Änderungen vorbehalten changes reserve

26 | 21 13.07.– 17.07. Police Street Survival Training 499 € IPA 369 €

26 | 22 17.07.– 19.07. Point Shooting and Firearms Skills 399 € IPA 299 €

26 | 23 24.08.– 28.08. Negotations in Crisis Situations: The Role of the Police 499 € IPA 369 €

26 | 24 30.03.– 02.04. ASP Instructor Certification (AIC) Course 
incl. OC Instructor Certification (OCIC)

399 € IPA 299 €

26 | 25 02.09.– 04.09. OSINT TOOLS – Application-Oriented Advanced Course 499 € IPA 369 €

26 | 26 07.09.– 11.09. Terrorismus – Radikalisierung erkennen, Anschläge verhindern,  
Netzwerke zerschlagen Terrorism – recognizing radicalization,  
preventing attacks, dismantling networks

499 € IPA 369 €

26 | 27 14.09.– 16.09. Tactical First Aid – Advanced Basic Course 699 € IPA 569 €

26 | 28 14.09.– 18.09. Stressintelligenz festigen – Kompetenzen stärken / Verhaltens- 

training (Modul II Aufbau/Vertiefung)
499 € IPA 369 €

26 | 29 28.09.– 02.10. Grenzen in Bewegung: Ursachen und Steuerung irregulärer  
Migration nach Europa Fronteras en movimiento: causas y  

control de la migración irregular hacia Europa

499 € IPA 369 €

26 | 30 12.10.– 16.10. Gewalt im Spiel – Hooligans und Ultras 499 € IPA 369 €

26 | 31 29.10.– 31.10. Erholsame Nächte, produktive Tage: Der Schlüssel zu  
Gesundheit und Leistung

399 € IPA 299 €

26 | 32 02.11.– 04.11. Zusammenarbeit von Polizei, kommunalen Ordnungs-  
und privaten Sicherheitsdiensten – Best-Practice und  
Worst-Case-Szenarien

399 € IPA 299 €

26 | 33 09.11.– 11.11. Radikalisierung und Extremismus – Bedrohung des  
gesellschaftlichen Zusammenhalts      

399 € IPA 299 €

26 | 34 23.11.– 27.11. NextGen Policing – Terrorism: Response and Investigation 499 € IPA 369 €

Schlossstr. 10 · 51709 Marienheide · T +49 2264.404 33-0 · F +49 2264.404 33-69 · info@ibz-gimborn.com · ibz-gimborn.com
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Editorin: Mag. (FH) Anna-Susanne Paar

Terror in Europa – Prävention durch die Polizei
Am Donnerstag, den 13. Februar 2025 gegen 10:30 Uhr ereignet sich in der Innenstadt von München ein Anschlag. 
Ein 24 Jahre alter Afghane fährt mit einem PKW in eine Menschenmenge, die vor Ort an einer Demonstration 
teilnimmt. Zu Beginn geht man von mindestens 20 Verletzten aus. Der Fahrer des Wagens wurde noch an Ort und 
Stelle festgenommen. Insgesamt wurden 37 Menschen bei diesem Anschlag in München zum Teil schwer verletzt. Zum 
heutigen Zeitpunkt geht man von einer religiös motivierten Tat aus – der Täter 
selbst soll sich im Herbst 2024 in den sozialen Netzwerken radikalisiert haben.

Vorfälle wie dieser sind mittlerweile 
leider keine Ausnahme mehr und er-
eignen sich weltweit. Speziell aber Eu-
ropa ist Zielscheibe für terroristisch mo-
tivierte Anschläge geworden, weshalb 
bei Großveranstaltungen, aber auch im 
Zuge jährlicher Fixpunkte wie Weih-
nachts- und Jahrmärkte ein neues Si-
cherheitskonzept unvermeidbar gewor-
den ist. Natürlich ist es nicht möglich, 
Versammlungspunkte, an denen eine 
große Anzahl von Menschen zusam-
mentri�t, hermetisch von außen für jede 
mögliche Zufahrt abzuriegeln. Es gibt 
aber eigens entwickelte, sogenannte 
„Anti-Terror-Sperren“, die eine klar ab-
schreckende Wirkung haben und das 
ungewollte Eindringen eines Fahrzeugs 
e�ektiv verhindern können. Wer aber 
meint, dass es genügen würde, vor ei-
nem gefährdeten Bereich nur schwere 
Betonklötze hinzustellen, der irrt. Sol-
che Sperren können leicht verscho-
ben werden, bei einem abrupten An-
prall an einer Barriere könnten Trüm-
mer des Kraftfahrzeuges oder dessen 
Ladung nach vorne weggeschleudert 
werden. Hinter der Sperre muss daher 
ein entsprechender Sicherheitsraum 
freigehalten werden. Weiters muss die 
Möglichkeit bestehen, dass Menschen 
schnell flüchten können – nicht nur im 
Falle eines Anschlags, sondern auch 
etwa bei einer Massenschlägerei oder 
Unwetter. Als Mindestanforderung an 
entsprechende Anti-Terrorsperren gilt, 
dass das abzuhaltende Fahrzeug die 
Sperre nicht überwinden darf und da-
nach fahruntüchtig sein muss. Der ge-
samte Anhalteweg, in den auch der 
Streubereich von Trümmerteilen einge-
rechnet wird, darf 50 Meter nicht über-
steigen. Die Wirksamkeit mobiler Sper-
ren ist auch vom Untergrund abhängig, 
auf dem sie errichtet werden. Bei unbe-
festigtem Untergrund kann noch eine 
zusätzliche Verankerung erfolgen oder 
die Sperre dringt beim Anprall in den 
Boden ein, wodurch weitere Energie 
abgeleitet wird. Mobile Sperren erfor-
dern auch einen hohen logistischen, 
personellen und materiellen Aufwand. 

Die entsprechenden Crash-Tests zur 
praktischen Erprobung der Wirksam-
keit von Fahrzeugsperren sind aufwen-
dig und teuer, aber unvermeidbar, wenn 
es darum geht, zu testen ob die einge-
setzte Maßnahme im Ernstfall auch Wir-
kung zeigt. Echte Fahrzeuge und Sper-
ren können nach dem Test nicht mehr 
verwendet werden. 

Der Anschlag auf einen Weihnachts-
markt in Magdeburg am 20. Dezem-
ber 2024 löste eine Welle der Bestür-
zung unter der österreichischen Bevöl-
kerung aus. Der Täter fuhr mit einem 
PKW durch die Rettungsgasse des 
Marktes, tötete sechs Menschen und 
verletzte über dreihundert weitere mit 
seiner Amokfahrt. Unmittelbar danach 
begannen Österreichs Hauptstädte ihre 
Sicherheitsmaßnahmen entsprechend 
aufzurüsten. In Klagenfurt wurden die 
Sicherheitsmaßnahmen am Christkindl-
markt am Neuen Platz verstärkt. In Ab-
stimmung mit dem Stadtpolizeikom-
mando Klagenfurt wurden durch Mitar-
beiter des Magistrates zusätzliche Anti-
Terrorsperren aufgestellt, um eine un-
kontrollierte Zufahrt eines PKW oder 
LKW zu vermeiden.

Die Stadt Salzburg dient mit ihrem Pol-
ler-Schutzsystem weltweit als Vorbild: 
seit 2010 schützen gesamt 36 Poller, 
davon 13 versenkbar, an 14 Einfahrten 
die Fußgängerzone vor illegalem Auto-
verkehr. Mit einer Investition von rund 
EUR 650.000,- sicher kein preisgünsti-
ges Konzept, aber e�ektiv: bis dato ist 
die Mozartstadt von Anschlägen jegli-
cher Art verschont geblieben. Das im 
Sommer 2025 erstmals durchgeführte 
Stadtfest, zu dem ein großer Teil der 
Salzburger Innenstadt für drei ganze 
Tage für den Verkehr gesperrt wurde, 
setzte ebenfalls ein ausgeklügeltes Si-
cherheitskonzept voraus. Die Zufahr-
ten zur Staatsbrücke wurden mit neu 
angescha�ten Anti-Terror Pollern ab-
geriegelt. Zusätzlich kamen, um ein-
zelne Bereiche für die Einsatzkräfte 
im Ernstfall ö�nen zu können, mobile 

Sperren zum Einsatz. Die massiven 
Rammschutz-Poller wurden durch das 
Magistrat Salzburg erstmals eingesetzt 
und wiegen pro Barriere rund 900 Kilo-
gramm, sind 2,3 Meter breit und ca. ei-
nen Meter hoch. Dadurch können Fuß-
gänger und Radfahrer ungehindert pas-
sieren, ein LKW wird jedoch durch die 
unzerbrechlichen Poller aus drei fix ver-
bundenen Gusseisenröhren aufgehal-
ten. Bei den mobilen Sperren handelt es 
sich um Elemente, welche bewegt und 
im Ernstfall den abgesperrten Bereich 
schnell wieder freigeben können. Als 
Sperrelement hält auch die mobile Va-
riante Fahrzeuge von einem unerlaub-
ten Eindringen in die Schutzzone ab. 
Überwacht wurden die Sperren wäh-
rend des gesamten Stadtfestes durch 
Einsatzkräfte der Salzburger Polizei.

Die Errichtung von Anti-Terrorsperren 
ist jedoch nur ein kleiner Teil eines Si-
cherheitskonzeptes für eine Veranstal-
tung. Dazu gehören auch ein Brand-
schutz- und Räumungskonzept, sowie 
ein entsprechendes Verkehrskonzept 
einschließlich Zufahrtsregelung und in-
nerhalb dessen das Errichten von Sper-
ren. Oft besteht im Vorfeld seitens der 
Veranstalter nur eine vage Vorstellung, 
welche Anforderungen für das Errichten 
von Anti-Terrorsperren tatsächlich not-
wendig sind. Es soll etwas unternom-
men werden, jedoch was und wie ist oft 
mangels Erfahrung nicht klar definiert. 
Für die Zukunft wird ein einschlägiges 
Sicherheitskonzept in Österreich, um-
gesetzt von der jeweiligen Stadt bzw. 
Gemeinde in enger Zusammenarbeit 
mit den polizeilichen Einsatzkräften, un-
vermeidbar sein. Denn das Argument 
„Es ist ja noch nie etwas passiert“ gilt 
nur so lange, bis es einmal zu spät ist. 
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Die Österreichische Justizwachmusik
Die Österreichische Justizwachmusik prägt das positive Erscheinungsbild der Justizwache in der Öffentlichkeit und 
trägt maßgeblich zur Stärkung des Identitätsbewusstseins des Justizressorts im gesamten Bundesgebiet bei.

Seit 1. Jänner 2016 ist die österreichi-
sche Justizwachmusik als Dienstmusik 
des Bundesministeriums für Justiz ge-
regelt, wobei die Gründung als Verein 
im Jahre 2007 erfolgte.

Die Führung der Dienstmusik obliegt 
dem:der Musiko�zier:in und dem:der 
Kapellmeister:in, welchen der:die Musik-
meister:in, Stabführer:in sowie die Musi-
kerinnen und Musiker unterstellt sind.

Die derzeit 35 Mitglieder der Justiz-
wachmusik erfüllen ihre Aufgaben in 
der Musikeinheit neben ihrer sonstigen 
Dienstverpflichtungen. In dieser Son-
derverwendung „Musiker:in“ erfolgt 
dies durch ein zur Verfügung gestell-
tes Jahresstundenkontingent. Das Ein-
zugsgebiet umfasst derzeit   fünf Bun-
desländer. Der Großteil der Musiker:in-
nen bildet sich aus leitenden,  dienst-
führenden und eingeteilten Justizwa-
chebeamten:innen, aus derzeit 16 Jus-
tizanstalten. Weiters finden sich in der 
Justizwachmusik Bedienstete aus der 
Strafvollzugsverwaltung, der General-
direktion für den Strafvollzug und den 
Vollzug freiheitsentziehender Maß-
nahmen, Rechtspfleger:innen bzw. Be-
dienstete der Oberlandesgerichte so-
wie externe Musiker:innen.

Die Auftritte der Justizwachmusik sind 
als szenische Darstellung, wie musi-
zieren im großen Orchester, Tanzor-
chester, kleineren Kapellenbesetzun-
gen (Böhmisch) oder kleinen Blech- und 
Holz-Ensembles zu sehen.

Derzeit belaufen sich die jährlichen mu-
sikalischen Einsätze auf durchschnitt-
lich 60 Ausrückungen, welche sich wie-
derum in ca. 40 Proben (Gesamt-, En-
semble- und Registerproben) sowie 20 
Auftritte untergliedern.

Die Auftritte finden im gesamten Bun-
desgebiet ressortintern als auch ö�ent-
lich wie folgt statt:
• Erö�nungen (z.B. Internationale- so-

wie ressortinterne, div. Neubauten, 
Sportveranstaltungen, etc.)

• Ehrungsfeiern (z.B. Staatsvertrags-
feier, Konzert vor der Ho�urg an-
lässlich des Nationalfeiertages bzw. 
Auftritte beim Herrn Bundespräsi-
denten, etc.)

• Angelobungen/Amtseinführungen 
(z.B. Angelobung angehender JWB, 
bestellter Anstaltsleiter, etc.)

• Konzerte (z.B. jährliches Konzert im 
Advent, Benefizkonzerte, Gemein-
schaftskonzerte mit ressortübergrei-
fenden staatlichen- oder zivilen Ein-
richtungen, etc.)

• Begräbnisse (z.B. von Aktivbeamten, 
bei Genehmigung der Dienstbehörde 
Bedienstete im Ruhestand bzw. ver-
diente Persönlichkeiten, etc.)

• interne Veranstaltungen (z.B. Sommer-
fest der:des  Bundesminister:in für Jus-
tiz, Benefiz-Adventmarkt im BMJ, etc.).

Für die Ausrichtung dieser Auftritte 
und der dazu erforderlichen Proben 
steht der Österreichischen Justizwach-
musik ein im Erlass geregeltes Jah-
resstundenkontingent, welches aktu-
ell vom Kapellmeister in enger Abstim-
mung mit dem Musiko�zier koordiniert 
wird, zur Verfügung.
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Via Lusitana
Zwei langjährige Mitglieder der IPA Verbindungsstelle Oberkärnten, Reinhard 
Fertschey und Rudolf Exner, waren mit Mountainbikes von der Algarve durch 
Ostportugal und Galicien bis Finisterre, ein bisher unbekannter Teil des 
Jakobswegs für Pilger, unterwegs. Hier ihr Reisebericht: 

Der Jakobsweg Via Lusitana beginnt 
im Süden an der Algarve und verläuft 
der Länge nach durch das östliche Lan-
desinnere Portugals nahe der Grenze 
zu Spanien. Der Weg führt auf der ge-
samten Strecke von der Algarve bis zum 
Rio Douro durch die ehemalige römi-
sche Provinz Lusitania über historische 
Feld- und Dorfverbindungswege und 
teilweise über noch völlig intakte Rö-
merstraßen (Vias Romanas). Er endet 
im spanischen Ourense, wo der Weg in 
den Camino Sanabrés einmündet und 
weiter nach Santiago de Compostela 
und Muxia bzw. Finisterre führt. Die Via 
Lusitana ist ein Geheimtipp für erfah-
rene Pilger.
Während als Ausgangspunkt meistens 
Vila Real de Santo António gewählt 
wird, starteten Rudi und ich in Faro. Wer 
diesen Weg mit dem Mountainbike fah-
ren will, muss nicht nur genug Ausdauer 
und Fitness für die anspruchsvolle und 
lange Strecke, sondern auch ein wenig 
Abenteuerlust mitbringen, denn bisher 
ist die Via Lusitana nur in Teilen durch 
Wegmarkierungen gekennzeichnet. Sie 
ist eine der wenig bekannten Caminos 
und aufgrund der manchmal schwieri-
gen Orientierung eher hartgesottenen 
Pilgern zu empfehlen. Wir haben auf 
der gesamten Strecke nur einen einzi-
gen Fußpilger angetro�en. 
Zunächst führt der Weg auf der Ecovia 
do Litoral durch die historischen Provin-
zen entlang der geschützten Lagune 
Ría Formosa ostwärts nach Vila Real de 
Santo António, um von dort die Algarve 
gegen Norden bis Mértola zu durchque-
ren.  Anschließend führt der Caminho bis 
Cuba durch den Baixo Alentejo und den 
Alto Alentejo mit Évora, dessen nördli-
che Grenze der Tejo bildet. Auf diese 
drei hügeligen folgen nun die gebirgigen 
Provinzen der Beiras, die sich bis zum 
Rio Douro erstrecken. Das sind die Beira 
Baixa mit Castelo Branco und die Beira 
Alta mit Guarda. Danach geht es über 
das Hochufer des Alto Douro, von Peso 
da Regua entlang traumhafter Weinter-
rassen durchs Corgo-Tal hinauf nach Vila 
Real (das Tal ist ein Gemälde, das nie-
mand hätte besser malen können!!!)  und 
weiter in die spanische Provinz Galicien.

Etwa 1.000 km verläuft die Via Lusi-
tana durch landschaftlich besonders 
eindrucksvolle, meist dünn besiedelte 
Gegenden und passiert immer wieder 
historisch bedeutende Orte, hoch auf-
ragende Burganlagen und pittoreske 
Gebirgsdörfer. Bleibendes Kennzei-
chen des maurischen Einflusses sind 
bemalte und glasierte Fliesen und Ka-
cheln, die Azulejos. Sie begegnen uns 
unterwegs auf Schritt und Tritt. Ohne 
sie ist Portugal nicht vorstellbar. Portu-
gal ist der älteste Nationalstaat Europas.
Wir fahren mit unseren Mountainbikes 
kilometerlang vorbei an Oliven- und 
Mandelplantagen, durch endlose Kork-
eichenwälder und Landschaften mit rie-
sigen Granitblöcken. Selbst tagsüber 
tri�t man äußerst selten auf Bauern oder 
Arbeiter auf den Feldern. Täglich sind 
Gebirgszüge zu überwinden, nicht sel-
ten mit sehr steilen Schiebepassagen in 
der brütenden Hitze des Alentejo und 
der Beiras. Im Norden hingegen sind 
die Temperaturen erträglich. Die Ta-
gesetappen betragen durchschnittlich 
75 km – nicht nur auf Asphaltstraßen – 
sondern zu 60 % auf unbefestigten Pil-
gerwegen, oft auf historischen Römer-
straßen und Pfaden. Für einige Etap-
pen oder Teil-Etappen gibt es alterna-
tive Wege, da die Via Lusitana für Fahr-
radpilger nicht durchgehend befahrbar 
ist. Bänke am Wegesrand oder Möglich-
keiten zur Rast gibt es nahezu keine. 
So stellt sich für den Pilger immer wie-
der das Gefühl ein, dass der Weg nie-
mals enden will.
Die Infrastruktur ist eher schlecht. Die 
Beschilderung mit Jakobssymbolen so-
wohl an den Ortsausfahrten als auch 
in der Landschaft sind sehr oft über-
haupt nicht vorhanden. Es wird noch 
kein durchgehend o�zieller Pilgerweg 
beschrieben. Die alte Römerstraße ist 
vielerorts durch Großgrundbesitzer zer-
stört worden. Geeignetes Kartenma-
terial für die Via Lusitana ist Mangel-
ware, es gibt keine durchgehende GPS-
Tracks, Internetverbindung funktioniert 
nicht überall. So folgen wir einfach un-
serem Orientierungssinn.
Für den kompletten Weg von Faro nach 
Muxia und zum Kap Finisterre benötigen 

Kathedrale von Santiago de Compostella

Guardia Civil in Galicien

Policia de Seguranca Pública
in Vila Real de Santo Antonio (Algarve)
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wir für die gesamte Strecke von 1.230 km 
17 Tage mit einem Tag Ruhepause nach 
neun Etappen. 
Abseits des Touristenstroms trafen wir 
hilfsbereite Menschen, die uns Portugal 
besser zu verstehen gaben, traten in 
Portugal mit Kollegen der Policia de Se-
guranca Pública (PSP) und der Guarda 
Nacional Republicana (GNR), in Spanien 
mit der Guardia Civil, der Policía Nacio-
nal und Policía Local unterwegs oder 

auf ihren Dienststellen in Kontakt. Wir 
wurden immer sehr herzlich eingeladen 
zu kurzen Gesprächen und tauschten 
Corpsabzeichen aus.
Was macht die Faszination dieses We-
ges aus? Gründe dafür sind die überwäl-
tigend schönen und abwechslungsrei-
chen Landschaften in einer weitgehend 
gesunden Natur, sowie eine fremde Kul-
tur mit ihren frühgeschichtlichen Zeug-
nissen unmittelbar am Weg, nicht zuletzt 

die herzliche Gastfreundschaft der ein-
fachen Menschen auf dem Land. Auch 
wenn man wie Rudi und ich nicht aus 
religiösen Gründen unterwegs ist, kann 
man sich doch der meditativen Wirkung 
von Weg und Landschaft nicht entzie-
hen. So wurde der Camino für uns zu ei-
nem ganz persönlichen Erlebnis.
Mit dem jakobäischen Pilgergruß:
Ultreia!

Rudi und Reinhard

Unser Pilgerziel in Muxía am Atlantik. Das Denkmal A Ferida erinnert an die Tankerkatastrophe.

Editoren: Reinhard Fertschey, Jörg Zelatin

Besuch beim NYPD im Juli 2025
Ich hatte heuer das Privileg, im Zuge 
meiner New York-Reise mit meinem 
Sohn Lukas einen wunderschönen und 
äußerst interessanten Tag beim NYPD 
inkl. Banner-Exchange zu verbringen. 
Vorab: mir kam die Idee ca. einen Mo-
nat bevor wir unsere Reise angetre-
ten haben. So konnte ich über unsere 
Verbindungsstelle in der Südoststeier-
mark den Kontakt zum NYPD herstel-
len. Über verschiedene Mailkontakte 
gelangte ich schließlich zum Past-Prä-
sidenten des NYPD, Juan Perez. Die-
ser schrieb mir kurzerhand per What-
sApp und so trafen wir uns am Sonn-
tag, den 27.07.2025 um 09:00 Uhr bei 
der Grand Central Station. Mit von der 
Partie war eine Kollegin aus Barcelona 
mit ihrer Familie. Nachdem alles sehr 

kurzfristig war, ging ich mit absolut kei-
nen Erwartungen in das Tre�en. Juan, 
gebürtiger Spanier, führte uns mit gro-
ßem Elan und historischem Background 
durch die Grand Central Station, was 
aufgrund der Tatsache, dass es sich 
um die größte U-Bahn Station der Welt 
handelt, für sich schon ein Erlebnis war. 
Im Anschluss daran fuhren wir mit der 
Metro zum Headquarter des NYPD in 
Brooklyn. Dort empfing man uns extrem 
freundlich, erklärte uns die Wall of Her-
oes, an welcher alle im Dienst umge-
kommenen Kollegen verewigt werden. 
Anschließend tauschten wir eifrig un-
sere Patches aus und machten tolle Fo-
tos im großen Saal des NYPD. Dort fin-
den sämtliche Ehrungen, Ausmusterun-
gen und dergleichen statt. Im Anschluss 
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REISEBERICHT Editoren: Jörg Zelatin, Mag. Kathrin Rosanits

Gendarmerie-Nostalgie
Dieses Nostalgie-Bild wurde uns vom ehem. RI Udo Szabo 
übermittelt, das sein Großvater GrI Karl Aufner aufgenom-
men hat. Karl Aufner war bis 1977 auf dem Gendarmeriepos-
ten Oberwart tätig und war auch in der IPA Burgenland aktiv.
Das Bild zeigt eine Verkehrskontrolle der Gendarmerie An-
fang der 1960er-Jahre auf einer Landstraße von Wien kom-
mend … sozusagen „Verkehrsdienst anno dazumal“.

Wer uns ebenfalls nostalgische Bilder von Polizei, Gendarmerie etc. zur Verö�entlichung zur Verfügung stellen 

möchte, kann sich gerne per Mail an panorama@ipa.at oder telefonisch unter 0676 / 93 93 979 an uns wenden!

daran begleitete Juan die spanische 
Familie noch zur Fähre in Richtung Frei-
heitsstatue, was uns beiden in der Zwi-
schenzeit die Möglichkeit gab, uns mit 
einem Kollegen zu tre�en, welche ge-
bürtiger Deutscher ist und seit 20 Jah-
ren seinen Dienst in New York versieht. 
Man konnte sich hier auf Deutsch un-
terhalten, was den Austausch hinsicht-
lich Dienstsystem usw. extrem erleich-
terte. Als Juan dann wieder zurück war, 
packte er uns kurzerhand in sein Pri-
vatauto ein, machte mit uns eine pri-
vate Stadtführung und zeigte uns die 
verschiedenen kulturellen Hotspots 
in Brooklyn und Queens. Bei ihm zu 
Hause in Queens gab es dann eine 
kurze Ka�eepause, bevor er uns zu sei-
ner Dienststelle, dem NYPD Emergency 

Squad 6 in Brooklyn chau�erte. Diese 
Einheit ist eine Sondereinheit und ist für 
diverse Sonderlagen und Suizidandro-
hungen zuständig. Sie verfügt über ver-
schiedenstes technisches Equipment, 
darunter Sprungtücher, Taucherausrüs-
tung, Seilausrüstung und Werkzeug, 
das bei uns eigentlich nur die Feuer-
wehr mitführt. Ein hauseigener SWAT-
Truck war unser Highlight. Alle Kolle-
gen waren sehr freundlich und kom-
munikativ, sämtliche Schutzausrüstung 
„mussten“ wir anziehen und probieren. 
Der Patchaustausch im Anschluss war, 
glaube ich, deren Highlight. Gegen 
16:00 Uhr brachte uns Juan zur Metro, 
wo wir uns wieder zurück nach Manhat-
tan verabschiedeten.
Fazit: Wenn ihr eine Reise nach New 

York plant, und das sogenannte „Ride 
Along“- man kann eine ganze Schicht 
als Dritter am Streifenwagen mitfahren 
- machen möchtet, mindestens sechs 
Monate Vorlaufzeit einplanen, da man 
diverse Formulare einreichen muss, 
die teilweise vom Dienstgeber bestä-
tigt werden müssen. Für mich war das 
keine Option, da mein Sohn dabei war 
und diese Möglichkeit nur für aktive Kol-
legInnen besteht. Für alles andere, sei 
es den Besuch einer Dienststelle oder 
die Besichtigung des Headquarters, 
wendet euch an die IPA. Beim NYPD 
wird man sich die Zeit für euch nehmen! 
Ausreichend Patches zum Tauschen 
sind obligatorisch, jeder hat eine rie-
sige Freude mit unserem Bundesadler.

Jörg ZELATIN, PI Gnas

a) Parkmöglichkeiten bei der IPA Verlagsgesellschaft 
Parken ist – sofern freie Plätze verfügbar sind – ausschließlich in der 

Gmeinergasse im grün markierten Bereich (siehe Bild rechts) gestattet. 
Bitte die gültige IPA-Vignette gut sichtbar am Fahrzeug anbringen. 

Wichtig: Eine telefonische Voranmeldung ist erforderlich: 
 +43 (0)316 / 29 51 05-0 

Bürozeiten: MO – DO: 07:30 – 16:30 Uhr · FR: 07:30 – 13:30 Uhr

b) Hotel Amedia Express Flughafen Graz 
Bei einer Übernachtung im Hotel Amedia Express Flughafen Graz 

erhalten IPA-Mitglieder einen Sonderpreis.

Das Parken ist für die Dauer der Reise bis zur Rückkehr kostenlos.

Schönen Urlaub!

Parken für IPA-Mitglieder beim Flughafen Graz
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Editorin: Mag.Kathrin Rosanits

Alle Terminangaben ohne Gewähr. 
Angekündigte Termine können kurzfristig abgesagt werden. Bitte erkundigen Sie sich im Einzelfall bei Ihren Funktionär*innen 
oder auf den entsprechenden Homepages.

14.03.26
Musical-Reise „Maria Theresia“ nach Wien
Landesgruppe Salzburg07.01.26

ipaTREFFpunkt im Clublokal Graz
Verbindungsstelle Graz

26.04.26
–

30.04.26

Kroatien-Reise Naturparadies Plitvicer Seen
Landesgruppe Salzburg04.02.26

ipaTREFFpunkt im Clublokal Graz
Verbindungsstelle Graz

12.08.26
–

14.08.26

Kulturreise Seefestspiele Bregenz
Landesgruppe Salzburg

04.03.26
ipaTREFFpunkt im Clublokal Graz
Verbindungsstelle Graz

NATIONALE TERMINE 04.03.26
Stammtisch im Rösslepark Feldkirch
Landesgruppe Vorarlberg

13.01.26
Stammtisch im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg

25.03.26
–

29.03.26

Frühjahrsreise nach Ligurien
Verbindungsstelle Innsbruck

04.02.26
Stammtisch im Rösslepark Feldkirch
Landesgruppe Vorarlberg

12.06.26
–

14.06.26

50-Jahr-Jubiläum
Verbindungsstelle Wörgl-Kufstein-Kitzbühel

10.02.26
Stammtisch im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg

25.06.26
–

28.06.26

40 Jahre IPA Steyr – Motorradtre�en,
Kremsmünster · Verbindungsstelle Steyr

28.03.26
Musical-Reise „Cinderella“ nach München
Landesgruppe Salzburg28.01.26

Stammtisch im „Gasthaus Bertl“, Gerersdorf
Verbindungsstelle St. Pölten Land – Lilienfeld

31.07.26
–

02.08.26

Kulturreise Festspiele Burgenland
Landesgruppe Salzburg

25.02.26
Stammtisch im „Gasthaus Bertl“, Gerersdorf
Verbindungsstelle St. Pölten Land – Lilienfeld

07.01.26
Stammtisch im Rösslepark Feldkirch
Landesgruppe Vorarlberg

25.03.26
Stammtisch im „Gasthaus Bertl“, Gerersdorf
Verbindungsstelle St. Pölten Land – Lilienfeld

06.03.26
Jahreshauptversammlung im „Rechenwirt“
Landesgruppe Salzburg15.12.25

Stammtisch im Gösserbräu Leoben
Verbindungsstelle Leoben

INTERNATIONALE TERMINE

24.04.26
–

26.04.26

SCHWEDEN: 
Close Quarter Self Defense Tactical, Uddevalla

06.02.26
–

08.02.26

DEUTSCHLAND: 
IPA Bremen Kohltour 2026, Bremen

19.03.26
–

22.03.26

LETTLAND: 
International Ice Hockey Tournament 2026, Riga

17.07.26
DEUTSCHLAND: IPA Mannheim
International Party Boat Cruise, Mannheim

Alle Internationalen Termine unter
www.ipa-international.org/events

10.04.26
–

01.05.26

SPANIEN: 
SuperTour 2026 – Japan & Vietnam

12.04.26
–

20.04.26

NIEDERLANDE & BELGIEN: 
Lowlands on Patrol 2026, Limburg & Antwerpen

30.01.26
–

02.02.26

UNITED KINGDOM: 
Scotland – Ceilidh Weekend, Aberdeen

IPAkademie

Termine für 2026 sind in Ausarbeitung!
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Neue Führungskräfte beim
BPK MA und GS
Mit 1. Juli 2025 übernahm Major 
Robin Horvath die Funktion des Be-
zirkspolizeikommandanten in Güs-
sing und mit 1. August 2025 über-
nahm Obstlt Hannes Faustmann die 
Funktion des Bezirkspolizeikom-
mandanten in Mattersburg.
Wir gratulieren recht herzlich!

Preisfischen der KSt JE               

Am 9. September 2025 veranstalte-
te die KSt JE in Welten, Gemeinde 
St. Martin/Raab ein Preisfischen, an 
dem eine Gastmannschaft aus dem 
Bezirk GS teilnahm, welche schluss-
endlich als Sieger hervorgingen.

Wir gratulieren recht herzlich! 

Weihnachtsgrüße der
Landesgruppe Burgenland

Die Landesgruppe Burgenland 
wünscht allen IPA Mitgliedern und 
ihren Familien eine besinnliche 
Adventzeit und ein schönes Weih-
nachtsfest, sowie viel Glück, Ge-
sundheit und Erfolg im kommen-
den Jahr 2026! 
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 LANDESGRUPPE BURGENLAND Editorin: Claudia Schö�auer

Gemeinsame Radtour der Kontaktstellen Güssing und Jennersdorf

PSV-Landesmeisterschaft im Stockturnier der KSt Jennersdorf

IPA-Preisfischen in Deutsch-Tschantschendorf

Am 14. Mai 2025 veranstalteten die 
Kontaktstellen Güssing und Jenners-
dorf eine gemeinsame Radtour, die am 
idyllischen Badesee Königsdorf ge-
startet wurde und dort auch sein Ziel 
fand. An der Veranstaltung nahmen 28 
aktive und pensionierte Kollegen teil. 
Ebenfalls nahmen die im Süd-Burgen-
land wohnende LGO der Steiermark, 
Elke Strohmeyer und der Leiter der 
VbSt Hartberg-Fürstenfeld, Michael 
Thonhofer, teil. Die Strecke führte über 
Dobersdorf zur neu erö�neten API 

Rudersdorf, wo 
ein kurzer Stopp 
eingelegt wurde. 
Nach einer Stär-
kung ging dann 
die Radtour wei-
ter über Deutsch-
Kaltenbrunn-Berg 
nach Limbach in 
das Gasthaus Kroboth, wo das Mit-
tagessen eingenommen wurde. An-
schließend fuhr die Gruppe wieder re-
tour zum Badesee Königsdorf, wo im 

Seerestaurant die Tour bei einem ge-
mütlichen Beisammensein seinen Aus-
klang fand. Wir wünschen weiterhin gu-
ten Tritt in die Pedale!

Foto © zVg

Foto © zVg

Der Polizeisportverein Burgenland, Be-
zirk Jennersdorf, Major Robin Horvath 
und Mario Lukitsch, veranstaltete am 
5. November 2025, die 1. Landesmeis-
terschaft im Stocksport in der Halle des 
ESV Neumarkt an der Raab. Es nahmen 
insgesamt 11 Mannschaften aus den Be-
zirken Mattersburg, Oberwart, Güssing 
und Jennersdorf teil.   Als Landessieger 
ging die Mannschaft „Heiligenkreuz 1“ 
mit Theodor Jaindl, Christoph Pumm, 
Ewald Gotthard und Horst Brantweiner 
vom Platz. Den zweiten Platz beleg-
ten die IPA-Pensionisten mit Reinhard 
Gumhold, Siegfried Jud, Arnold Wolf, 

Josef Kloiber und Andreas Schmidt. Der 
dritte Platz ging an die Mannschaft „BPK 
Oberwart“ mit Klaus Karner, Philipp Mi-
chalek, Manuela Kreiner, Florian Acham 

und Ronald Muhr. Die IPA Jennersdorf 
bedankte sich bei allen teilnehmenden 
Teams und Helfern für die gelungene 
Veranstaltung.

Am 17. September 2025 fand das 19. 
Preisfischen der Kontaktstelle Güssing 
in Deutsch Tschantschendorf statt. Es 
nahmen insgesamt 14 Mannschaften 
aus den Bezirken der Ost-Steiermark 
und dem Süd-Burgenland teil.
Die Einzelwertung gewann Herbert Oz-
stovics – 48,95 kg (LKAAST Oberwart), 
vor Karl Fritsch – 34,35 kg (PI Graz Um-
gebung) und Harald Kleinschuster – 
23,25 kg (PI Ilz I). Bei den Mannschaf-
ten siegte das Team PI Graz Umgebung 
(A. Gimpel, K. Jagersberger u K. Fritsch) 
vor den Teams der LKAAST Oberwart 

(H. Ozstovics, W. Klages u W. Horvath) 
und API Oberwart (R. Strohmeyer, H. Ve-
nus u H. Herrmann).
Der schwerste Fisch wurde von Herbert 
Osztovics gefangen und hatte stolze 
9,60 kg. Das Gesamtgewicht aller an 
diesem Tag gefangenen Fische beläuft 
sich auf 395,20 kg. Die Siegerehrung 
wurde in Vertretung von LGO Roland 
Piller von seinem Stellvertreter Othmar 
Lorenz und dem KStL von GS, Rainer 
Weber, vorgenommen.
Der Veranstalter bedankte sich bei al-
len teilnehmenden Teams und Helfern 

und ganz besonders bei den Mitglie-
dern des Fischereivereines Deutsch-
Tschantschendorf, die mit ihrem groß-
artigen Einsatz am Gelingen der Veran-
staltung wesentlich beigetragen haben. 

vlnr: J. Holzmann, Major Robin Horvath, Theodor 
Jaindl, Christoph Pumm, Ewald Gotthard, Horst Brant-

weiner, Mario Lukitsch und der KStL JE Rudolf Kranz

vlnr: Major Robin Horvath, Reinhard Gumhold,
Siegfried Jud, Arnold Wolf, Josef Kloiber,

Andreas Schmidt und Mario Lukitsch                                                                                                                                    

Foto © zVgFoto © zVg
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Neuwahlen VBSt Unterkärnten 
Am 22. September 2025 fand in der „Gri�en-Rast“ in Gri�en, Be-
zirk Völkermarkt, die ordentliche Mitgliederversammlung der IPA 
Unterkärnten statt. An der der Versammlung nahmen auch der Ob-
mann der Landesgruppe Kärnten, Dr. Wolfgang GABRUTSCH und 
der EDV-Referent Dietmar KOGLER teil. Im Zuge der Versammlung 
wurde der Vorstand neu gewählt. 
Obmann: Josef Jernej
Sekretär: Erhard Friessnik
Schriftführer: Mario Joven
Schriftführer Stv.: Wolfgang Gressl
Schatzmeister: Maximilian Tengg
Schatzmeister Stv.: Erich Darmann

40 Jahre IPA-Alpe-Adria-Bergwanderung 

Mit der 40. Ausgabe der Alpe-Adria-Berg-
wanderung feierte die IPA im September 
2025 ein Jubiläum, das mehr war als nur 
ein sportliches Tre�en. Ausgezeichnet 
organisiert und durchgeführt von Vinko 
Otovic und Jure Lešnjak vom IPA-Regio-
nalklub Gorenjska. Bohinj, eingebettet 
zwischen den Gipfeln der Julischen Al-
pen, wurde drei Tage lang zur Bühne für 
Freundschaft, Kultur und Naturerlebnisse. 
Schon am Freitag füllten sich die Hotels 
rund um den Bohinjer See mit Stimmen 
in verschiedenen Sprachen. Nach der An-
kunft und dem Einchecken stand die Be-
grüßungsparty im Hotel Center auf dem 
Programm, wo sich alte Freunde in die 
Arme fielen und neue Bekanntschaften 
entstanden. Am Abend setzte das slo-
wenische Polizeiorchester im Theater 
von Bohinjska Bistrica ein musikalisches 
Glanzlicht, das den Auftakt feierlich um-
rahmte. Der Samstag gehörte ganz der 
Bergwelt. Drei Routen führten die Teil-
nehmer durch die atemberaubende 
Landschaft: eine leichte Wanderung zu 

einem Aussichtspunkt, eine 
anspruchsvollere Tour über 
die Vogerje-Alm mit ihrem 
weiten Blick über den Bohin-
jer See und die Julischen Al-
pen, sowie die Route zum im-
posanten Savica-Wasserfall, 
dessen 80 Meter hoher Fall 

zugleich Quelle des Sees ist. Begleitet 
vom Duft der Wälder und dem Rauschen 
des Wassers erlebten die Wanderer die 
Natur in ihrer ganzen Vielfalt. Zurück in 
Bohinj versammelten sich alle zu einem 
Picknick, bevor der Tag bei einem fest-
lichen Abendessen mit Musik und Tanz 
ausklang. Die ausgelassene Stimmung 
machte deutlich, dass die Bergwande-
rung weit mehr ist als eine sportliche He-
rausforderung – sie ist ein Fest der Be-
gegnung. Der Sonntag begann ruhiger, 
mit einem gemeinsamen Frühstück, das 
Gelegenheit zum Abschiednehmen bot. 
Ein emotionaler Moment war die Verab-
schiedung von Ewald Grollitsch, der nach 
vier Jahrzehnten seine Rolle als Koordi-
nator niederlegte. Die Idee der Bergwan-
derungen von Ewald Grollitsch begann 
im Jahre 1982 und wurde ab dem Jahr 
1990 jährlich abwechselnd auf 4 Länder 
ausgeweitet. Sein Engagement hatte die 
Wanderungen geprägt und dafür gesorgt, 
dass sie Jahr für Jahr zu einem festen 
Tre�punkt für IPA-Mitglieder wurden. Seit 

Foto © Josef Jernej

Vorstand VB Unterkärnten, @Josef Jernej

Tennis-Doppel-Turnier
Vbst Unterkärnten
Am 25. September 2025 fand auf der 
Tennisanlage in der Gemeinde Bad Ei-
senkappe das 35-ste Tennisturnier der 
IPA-Verbindungsstelle Unterkärnten 
statt. Es nahmen daran 16 Mitglieder der 
Verbindungsstelle teil. Als Sieger gingen 
das Doppel Josef JERNEJ und Patrick 
PISTOTNIK vom Platz. Die Siegerehrung 
wurde vom Obmann der Verbindungs-
stelle gemeinsam mit der Bürgermeis-
terin der Marktgemeinde Bad Eisenkap-
pel, Elisabeth LOBNIK, vorgenommen.

Beachvolleyballturnier Vbst Unterkärnten 
Am Freitag dem 12. September 2025 
fand im Stadionbad Wolfsberg das 10. IPA- 
Beachvolleyball Turnier der Vbst Unter-
kärnten statt. Teilgenommen haben ins-
gesamt 63 Spielerinnen und Spieler mit 
12 Mannschaften. Bei sommerlichen Tem-
peraturen und perfektem Beachvolley-
ballwetter gewann die Gästemannschaft 

„VC RAMM“, vor der Mannschaft „VK Tor 
auf“ der PI Völkermarkt und der Mann-
schaft „Ramon Serrano“ der PI Wolfsberg. 
Die Siegerehrung führten der Obmann 
der IPA Vbst Unterkärnten Josef JERNEJ, 
Hptm Gerhard RAFFER vom BPK Völ-
kermarkt sowie Wolfgang GRESSL, stv. 
Schriftführer der IPA Vbst Unterkärnten 
durch. Mit einer schönen Feier klang das 
Turnier dann gemütlich aus.

40 Jahren wechselt der Austragungsort: 
15-mal in Kärnten, 10-mal in Italien, 8-mal 
in Slowenien und 7-mal in Bayern. Die Bi-
lanz zeigt, wie grenzüberschreitend die 
Veranstaltung immer schon gedacht war 
– und wie sie Europa im Kleinen leben-
dig macht. Die IPA Alpe Adria Bergwan-
derung 2026 wird von der Verbindungs-
stelle Traunstein (Bayern) durchgeführt.

Foto © Ewald Grollitsch

Foto © Josef Jernej
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Erinnerung: Mitgliedsbeitrag
Die Zahlung des jährlichen Mitgliedsbeitrags 
von € 20,-- innerhalb der IPA Landesgruppe 
Niederösterreich kann entweder durch SEPA-
Lastschrift oder per Überweisung (Zahlschein, 
Onlinebanking) erfolgen. Sende per E-Mail 
ein ausgefülltes und unterschriebenes SEPA-
Mandat an edv.noe@ipa.at. Weitere Infos auf: 
https://niederoesterreich.ipa.at

LG Niederösterreich – Weihnachtsgrüße
Der Vorstand der LG Niederös-
terreich bedankt sich herzlich 
für die gute Zusammenarbeit 
mit all seinen Verbindungsstel-
len und wünscht allen Mitglie-
dern und ihren Familien besinn-
liche Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

LG NÖ, Vbst Wr. Neustadt-Neunkirchen,
Vbst Schwechat-Flughafen - BLUE WALKS
Am 6. Oktober  fand das weltweite 
IPA Walking Tre�en statt! Die Funkti-
onärinnen, Funktionäre und Mitglie-
der der IPA Landesgruppe Niederös-
terreich bzw. der Verbindungsstellen 
Wiener Neustadt-Neunkirchen und 

Schwechat-Flughafen sind natürlich live 
dabei – gemeinsam unterwegs, verbun-
den mit IPA-Freundinnen und -Freun-
den aus aller Welt! Wir setzten ein Zei-
chen für Freundschaft, Zusammenhalt 
und Bewegung.

Vbst Melk auf Entdeckungstour: Porsche Museum und Trumer Brauerei
Am Samstag, dem 11. Oktober 2025, un-
ternahm die IPA-Verbindungsstelle Melk 
ihren diesjährigen Ausflug – diesmal 
führte die Reise nach Mattsee im Salz-
burger Land. Auf dem abwechslungsrei-
chen Programm standen Technik, Tradi-
tion und Kulinarik.
Erster Programmpunkt war der Besuch 
des Ferdinand Porsche Erlebniswelten 
fahr(T)raum. Die Ausstellung beein-
druckte durch historische Fahrzeuge 

und interaktive Präsentationen von den 
ersten Traktorenentwicklungen bis hin 
zu den legendären Sportwagen.
Genuss und Braukunst in der Trumer Pri-
vatbrauerei in Obertrum am See. Das Zu-
sammenspiel aus traditioneller Braukunst, 
regionaler Küche und geselligem Beisam-
mensein sorgte für beste Stimmung.
Gemütlicher Ausklang beim Heurigen 
Mayr zu Hörling nahe Wels ein. Die Vor-
freude auf die nächste gemeinsame 

Fahrt ist bereits groß, denn gemeinsa-
mes Erleben stärkt nicht nur den Zu-
sammenhalt, sondern scha�t auch blei-
bende Erinnerungen.

Vbst Mistelbach auf Zeitreise in längst vergangene Zeiten

Vbst Wr. Neustadt-Neunkirchen:
Ausflug zum Weinlesefest nach Gamlitz

Am 10. September 2025 folgten viele 
Mitglieder der Einladung zum Tages-
ausflug nach Tschechien, Region Süd-
mähren (Drei Länder Region). Mit gu-
ter Stimmung besichtigten wir die  Aus-
stellung im Schloss Straznice (nat. Ins-
titut für Volkskultur) und das Freilicht-
musem Skanzen (Südostmähren), wo 
wir die Geschichte und traditionelle 
Lebensweise dieser Region bestau-
nen konnten. Nach dem späten Mit-
tagessen im Bereich des Museums 
besuchten wir noch den historischen 

Weinkellerkomplex 
in Petrov. Die künst-
lerisch bunt bemal-
ten 80 Weinkel-
ler in strahlendem 
Weiß-Blau sind die 
schönste Weinkel-
leranlage Mährens. 
Wir hatten Glück 
und durften einige 
Weine und auch den frischen Sturm 
„Burcak“ verkosten. Den erlebnisrei-
chen Tag ließen wir in der Weinstadt 

Am 5. Oktober 2025 machten wir ei-
nen Ausflug zum Weinlesefest nach 
Gamlitz, wo wir bei regionalen Wei-
nen am wunderschönen, traditionel-
len Umzug erfreuten. Bei der Heim-
fahrt kehrten wir noch in der Har-
ter Teichschenke ein, wo uns riesige 

Portionen von Heurigenschmankerln 
zu unglaublichen Preisen gereicht 
wurden. Eine besondere Freude be-
reitete uns die Teilnahme der Landes-
gruppenobfrau Anita Tiefenbach und 
Vbst.  Niederösterreich - Ost, Johann 
Baumgartner.

Poysdorf beim Heurigen „Veltlinerhof“ 
in gemütlicher Atmosphäre bei gutem 
Essen und Wein ausklingen.
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VII. IPA-Schnuppertag
im Schützenhaus
Am 29.11.2025 fand wieder ein Be-
such des Schützenhauses des ASKÖ 
Pregarten mit Schnupperschießen 
statt. Wir freuen uns schon auf einen 
Artikel im nächsten Panorama! 

Die IPA Landesgruppe Oberösterreich wünscht 
Euch und Euren Familien ein besinnliches 
Weihnachtsfest sowie viel Glück und Gesundheit 
im Neuen Jahr 2026!

LG OÖ – Neuwahl Vorstand – Weichen für die Zukunft

Am 4. November 2025 fand in Frei-
stadt die Delegiertenversammlung der 
LG OÖ mit Neuwahl des Vorstandes 
statt. Beim Rückblick auf die abgelau-
fene Funktionsperiode dankte der LGO, 
Friedrich Herzog, der bereits 20 Jahre 
der LG vorsteht, allen Funktionären für 
die hervorragenden Leistungen und 
die gute Zusammenarbeit. Ein beson-
deres Ziel des LGO war, die Weichen für 

26 IPA-Mitglieder und Freunde nahmen 
vom 09. bis 12. Oktober 2025 beim Aus-
flug der Vbst Kirchdorf an die Mosel teil. 
Im Zuge der Anreise wurde die wunder-
schöne Stadt Rothenburg ob der Tau-
ber (Altstadt, Stadtmauer) besichtigt 
und nach der Weiterfahrt in der Altstadt 
von Koblenz das Quartier bezogen. Der 
nächste Tag begann mit einer Stadtfüh-
rung in Koblenz und ging mit der Seil-
bahnfahrt und Besichtigung/Führung 

die Zukunft der IPA OÖ zu stellen und 
eine Vielzahl der Funktionen mit jungen 
Mitgliedern zu besetzen. Der Wahlvor-
schlag wurde unter der Leitung des Vi-
zepräsidenten der IPA Ö, Kurt Walker, 
einstimmig angenommen. Somit wurde 
eine Verjüngungswelle auf Schiene ge-
bracht und können die jungen Damen 
und Herren in 4 Jahren die LG OÖ als 
Hauptfunktionäre übernehmen. 

der Festung Ehrenbreitstein weiter.  An-
schließend erfolgte noch eine Fahrt mit 
dem „Altstadt Express“. Tags darauf fuhr 
die Reisegruppe entlang der Mosel nach 
Cochem, wo eine interessante Führung 
auf der Reichsburg Cochem und eine 
sehenswerte Schi�srundfahrt auf der 
Mosel am Plan standen. Abgeschlos-
sen wurde der Tag mit einer geführten 
Weinbergwanderung mit Weinverkos-
tung und Winzerjause. Am letzten Tag 

ging es wieder Richtung Heimat, wobei 
noch ein kurzer Stopp in Würzburg ein-
gelegt wurde. Der Ausklang der Reise 
erfolgte in einem gemütlichen Wirtshaus.

Der Geist der IPA - Vbst Steyr hilft!
Am 28.09.2025 erhielt der Leiter der 
Vbst Steyr, Alois Bitzinger, einen An-
ruf mit einer italienischen Nummer. 
Die Anruferin stellte sich als Elisabeth 
Guarneri vor, sie werde in Steyr in der 
Fachhochschule studieren. Ihr Vater, 
Michele Guarneri, sei der Vizepräsi-
dent der IPA-Bozen. Sie habe Prob-
leme mit der Unterbringung ihrer Kof-
fer, da sie die Wohnung in Steyr noch 

nicht beziehen könne und suche nach 
einer Lösung, wo sie die Ko�er für zwei 
Tage deponieren könne. Für Alois kein 
Problem. Ein kurzer Anruf in der VI To-
mitzstraße bei ChefInsp Schmirl behob 
dieses Problem. Die Ko�er wurden für 
zwei Tage sicher verwahrt. Elisabeth 
Guarneri holte am 30.09. mit ihrem Va-
ter die Ko�er ab und bedankte sich 
herzlich bei der IPA Vbst Steyr.

Ausflug an die Mosel – Vbst Kirchdorf

Der neue LG Vorstand: LGO Friedrich 
Herzog; 1. Sekretär Alexander Riedler; 
Schatzmeister Gerhard Braunschmid; 
Stv Sonja Wimmer; Schriftführer 
Fabian Preuer; Jugendreferentin/
Sozialmedia Viktoria Leitner; 
Pressereferent Burkhard Fisecker; 
Stv Marius Hager; EDV-Referent 
Simon Lindner; Rechnungsprüfung 
Karin Siller und Ewald Brunner














